
Interessante Urteile

Personenbezogene Daten

Was sind personenbezogene Daten?

„Personenbezogene Daten“ sind sämtliche Informationen, die sich direkt oder mit Hilfe anderer Quellen eindeutig einer natürlichen Person zuordnen lassen. Die 

Person wird als "betroffene Person" bezeichnet. Die Vollständige Definition liefert das Gesetz: Art. 4 Nr.1 DSGVO

Beispiele für personenbezogene Daten

Der Name einer Person leuchtet sofort als personenbezogenes Datum ein. Es gibt aber auch zahlreiche personenbezogene Daten, die nicht auf den ersten Blick 

diesen Personenbezug herstellen:

Beispiel Erläuterung

Postleitzahl Ein einzelner Mensch lässt sich ohne zusätzliche Informationen nicht durch eine Postleitzahl bestimmen.

Anschrift einer GmbH Der Datenschutz schützt die Daten natürlicher Personen. Daten von juristischen Personen (z.B. Name einer GmbH, Kontonummer 

einer AG) sind keine personenbezogenen Daten. Aber Achtung: der Name des Geschäftsführers gehört wieder zu einer 

natürlichen Person und ist somit ein personenbezogenes Datum.

PKW-Modell Das Modell eines PKW lässt sich ohne zusätzliche Informationen nicht eindeutig einem einzelnen Menschen zuordnen.

Beispiele für NICHT personenbezogene Daten

Beispiel Erläuterung

Portraitfoto Fotos von Menschen sind personenbezogene Daten, wenn die abgebildeten Personen identifizierbar sind. Entscheidend ist dabei 

die Aufnahmequalität und der Kamerawinkel.

IBAN Die IBAN ist eine internationale Bankkontonummer, die sich eindeutig zuordnen lässt. Leider ist äußerlich nicht erkennbar, ob es

sich hierbei um einen Menschen oder eine Firma handelt. In Zweifel sollten Sie daher immer von einem Personenbezug 

ausgehen.

Fingerabdruck Biometrische Daten wie Fingerabdrücke oder Scans der Netzhaut sind eindeutige Identifikationsmerkmale eines Menschen. Diese 

Daten sind daher immer personenbezogen.

Führerscheinnummer Die Führerscheinnummer lässt sich mit Hilfe der zuständigen Behörde eindeutig einem einzelnen Menschen zuordnen. Ob diese 

die Informationen auch im Einzelfall herausgibt, ist unerheblich. Die theoretische Möglichkeit reicht aus.

Die "besonderen Kategorien"​​​​

Personenbezogene Daten, die bei Veröffentlichung für die Person eventuell 

erhebliche gesellschaftliche oder soziale Nachteile bringen, gehören zu den 

"besonderen Kategorien personenbezogener Daten" und sind besonders 

schützenswert. Dazu zählen:

▪ ethnische Herkunft,

▪ politische Meinungen,

▪ religiöse oder weltanschauliche Überzeugungen,

▪ Gewerkschaftszugehörigkeit,

▪ genetische oder biometrische Daten zur Identifizierung einer natürlichen 

Person,

▪ Gesundheitsdaten,

▪ Daten zum Sexualleben oder zur sexuellen Orientierung einer Person.

Besonders sensible personenbezogener Daten dürfen nur unter sehr strengen Voraussetzungen verarbeitet werden! In den meisten Fällen benötigen Sie dafür die 

Einwilligung des Betroffenen!

Beispiele für besonders sensible personenbezogene Daten

Beispiel Erläuterung

Brillenträger Brillenträger haben in der Regel eine Sehschwäche. Die Information ”Brillenträger” trifft folglich eine Aussage über die Gesundheit 

der betroffenen Person und ist damit ein besonderes personenbezogenes Datum.

Atheist Die Überzeugung, dass es keinen Gott bzw. keine Götter gibt (Atheismus) ist eine religiöse bzw. weltanschauliche Überzeugung.

Es handelt sich daher um ein besonderes personenbezogenes Datum.

Heterosexuell Die Information trifft eine Aussage über das Sexualleben bzw. die sexuelle Orientierung eines Menschen. Es handelt sich daher

um ein besonders sensibles Datum.

Kommunist Die Information gibt Aufschluss über die politische Meinung des Betroffenen und ist daher ein besonders sensibles Datum.

https://dsgvo-gesetz.de/art-4-dsgvo/
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